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¥ Niederdornberg-Deppendorf.
Sie kommen der Geschichte
der alten Deppendorfer Schule
Stück für Stück näher: 2006 ha-
ben Helga und Walter Bänfer
das Gebäude gekauft und ein
Bildungszentrum darin einge-
richtet. Vor kurzem hat das
Ehepaar historische Baupläne
entdeckt. Am heutigen Don-
nerstag vor 115 Jahren wurde
die Schule eingeweiht. Daran
wollen die Besitzer mit einem
Tag der offenen Tür am kom-
menden Samstag, 17. Oktober,
erinnern.

In seinem Buch über „300
Jahre Dornberger Schulen“ be-
schreibt Erich Jörding die An-
fänge auf dem Hof Beckendorf
an der Schröttinghauser Straße
250. Dort soll Lehrer Großenhei-
der 1753 den ersten Schulunter-
richt erteilt haben. 1776 ent-
stand an der Deppendorfer
Straße 133 ein Wohnhaus mit
Schulraum, wo Schüler aus den
BauerschaftenDeppendorf, Nie-
derdornbergund Schröttinghau-
sen unterrichtet wurden.

Als die Schülerzahl zu Beginn
des 19. Jahrhunderts auf über
200 wuchs, wurde das Schul-
haus zu klein. Auch der Neubau
konnte die Jungen und Mäd-
chen bald nicht mehr aufneh-
men, so dass sich die Gemeinde
Schröttinghausen dazu ent-
schloss, zwei eigene Schulen an
der Schröttinghauser Straße
und dem Sudheideweg zu
bauen.

Trotz der daraufhin gesunke-
ner Schülerzahlen in Deppen-
dorf waren die Bewohner mit ih-
rem alten Schulgebäude bald
nicht mehr zufrieden. Aus der
Schulchronik geht hervor, dass
die Gemeinde das Gebäude an
der Deppendorfer Straße 151
für 5.800 Mark an den Schmied
Milsmann verkaufte.

Im November 1893 wurde

der Grundstein für einen Neu-
bau gelegt, der am 15. Oktober
1894 an der Deppendorfer
Straße 147 eingeweiht wurde.
1899 erhielt das Gebäude seinen
bis heute von weitem erkennba-
ren Glockenturm. Wilhelm Blo-
tenberg unterrichtete 42 Jahre
lang in Deppendorf und sorgte

mit dafür, dass der Turm eine
Glocke bekam, dieam Schluss ih-
renPlatz in der Arche-Noah-Kir-
che fand. Helga und Walter Bän-
fer hoffen auf die Spende einer
ausrangierten Glocke, um das
Ensemble wieder vervollständi-
gen zu können.

1958 entstand der Schulver-

band Niederdornberg-Deppen-
dorf-Schröttinghausen, der den
Startschuss für eine neue Schule
an der Horstkotterheide gab.
Der Standort an der Deppendor-
fer Straße sollte vorerst bestehen
bleiben – bis 1966. Das Haus
diente in der Folgezeit Spätaus-
siedlern als Domizil und wurde

lange Jahre als Gemeinschafts-
haus genutzt.

Die Bielefelder Gemeinnüt-
zige Wohnungsgesellschaft
(BGW), der das Grundstück ge-
hörte, suchte zwei Jahre vergeb-
lich nach einem Käufer und
plante bereits den Abriss. Da-
raufhin bildete sich eine Initia-

tive, die sich für den Erhalt des
Gebäudes einsetzte.

Über das glückliche Ende der
Geschichte freuten sich auch die
neuen Besitzer, die in der Folge-
zeit keine Kosten und Mühen
scheuten, um den Charakter der
Alten Dorfschule zu erhalten.
Im Bildungszentrum bieten
Helga und Walter Bänfer ver-
schiedene Yogakurse an.

„Zu uns kommen wöchent-
lich etwa 200 Seminarteilneh-
mer“, sagt der 61-Jährige. „Wir
helfen den Frauen und Män-
nern dabei, sich mit sich selbst
undderWelt inEinklangzu brin-
gen“, ergänzt Yogalehrerin
Helga Bänfer.

Eine Voraussetzung für die
Kursleiterin ist, dass die Ange-
bote nichts mit Esoterik zu tun
haben. „Wir sind bodenständig
und praktisch.“

¥ Am kommenden Samstag,
17. Oktober, öffnen sich von 15
bis 18 Uhr die Türen des Bil-
dungszentrums Alte Schule an
der Deppendorfer Straße 147.
Interessierte können einen
Blick in die renovierten Räume
werfen und erfahren etwas über
diewechselvolleHistorie desGe-
bäudes. Gerne würden sich die
Betreiber mit Zeitzeugen unter-
halten, die über das Leben in
der Bildungsstätte berichten
können. Zudem sind die Fans
historischer Häuser an Bildern
interessiert, die den Schulalltag
widerspiegeln. Besucher erhal-

ten außerdem einen Einblick in
den neuen Kursusplan für das
4. Quartal. Neben Yoga in der
Grundstufe stehen unter ande-
rem Yoga für Schwangere und
Fortgeschrittene sowie Hor-
mon- und Schnupperyoga auf
demProgramm. „Yoga ist für je-
den Menschen geeignet, unab-
hängig von Körperbau, Alter
und Kondition“, sagt Helga
Bänfer, die darauf hinweist,
dass Yogakurse als Präventions-
maßnahmen von den Kranken-
kassenanerkannt sind. Infos un-
ter www.bildungszentrum-alte-
schule.de (syl)

KleinodvorAbrissbewahrt
Alte Deppendorfer Schule am 15. Oktober 1894 eingeweiht / Tag der offenen Tür

Samstag: Tag deroffenenTür

»Gebäude für 5.800 Mark an den
Schmied Milsmann verkauft«

Vor der Dorfschule: Wilhelm Blotenberg unterrichtete 42 Jahre in Deppendorf. 1947 wurde er pensioniert.
Das Foto zeigt ihn mit seinen Schülern an der Deppendorfer Straße. FOTO: PRIVAT

Große Klassen: Fast 50 Jungen und Mädchen tummelten sich während der 30er Jahre in dem Klassenraum. Lehrer Wilhelm Blotenberg (mit
Fliege) sorgte dafür, dass alle aufmerksam zuhören. Der Pädagoge verfasste auch die Schulchronik. FOTOS (2): PRIVAT

¥ Dornberg. Das Pflegezentrum
Lohmannshof lädt am Samstag,
17.Oktober,ab 9 Uhr zum Nach-
barschaftsfrühstück ein. Die Be-
thel-Einrichtung bietet für fünf
Euro ein reichhaltiges Buffet in
der Cafeteria, Tempelhofer Weg
11, an.

¥ Jöllenbeck (syl). Am Sonn-
tag, 18. Oktober, lädt die evange-
lische Kirchengemeinde Jöllen-
beck um 10 Uhr zu einem platt-
deutschen Gottesdienst ein. Er
findet in der Marienkirche an
der Schwagerstraße statt. Die
Predigt hält Pastor Wilhelm
Dullweber aus Levern. Die Ge-
staltung mit Lesungen, Psalm
und Gebet hat der plattdeutsche
Gesprächskreis aus Jöllenbeck
vorbereitet.

¥ Vilsendorf. Immer wieder
sind Kinder- und Säuglingsnot-
fälle in den Schlagzeilen, doch
viele lassen sich schon oft im
Vorfeld verhindern. Damit erst
gar nichts passiert, wollen die
BKK24 (Betriebskrankenkasse)
und der Regionalverband der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe (Biele-
feld) in Zukunft zusammenar-
beiten.

Dazu erklärt Katharina San-
der, Leiter des BKK24-Service-
centers Bielefeld: „Mit dem ge-
meinsamen Angebot eines spe-
ziellen Seminars für Kindernot-
fälle wollen wir gerade junge El-
tern in ihrer neuen Lebenssitua-
tion unterstützen.“ Schwer-
punkte der Ausbildung, die für
die Mitglieder kostenlos angebo-
ten wird, sind unter anderem
das Erkennen von Notfallsitua-
tionen bei Säuglingen und Klein-
kindern, Maßnahmen bei Ver-
brennungen, Vergiftungen und
Knochenbrüchen, Maßnahmen
bei Bewusstlosigkeit und Atem-
störungen, Pseudokrupp, die
Herz-Lungen-Wiederbelebung

bei Säuglingen und Kleinkin-
dern sowie Informationen zum
plötzlichen Kindstod. Alle (wer-
denden) Eltern, Großeltern, Er-
zieherinnen, Lehrer, Jugendlei-
ter, Babysitter und andere Inte-
ressenten sind willkommen.
Also auch die, welche bisher
nicht Mitglied der Betriebskran-
kenkasse sind.

Veranstaltungsort, erstmals
am 7. November von 9 bis 16
Uhr, wird das Kinder- und Fami-
lienzentrum „Hand in Hand“ in
Bielefeld-Vilsendorf sein. Isa-
belle Bentrup von der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe erklärt: „Die Jo-
hanniter, dessen wichtigstes An-
liegen die Hilfe von Mensch zu
Mensch ist, freuen sich, dass die
BKK24-Seminare für Erste Hilfe
als Präventivmaßnahme für ihre
Mitglieder sieht.“ Interessenten
erfahren mehr über die Schu-
lung, an der maximal 20 Perso-
nen teilnehmen können: Tele-
fon (05 21) 2 99 09 22 (Johanni-
ter), (05 21) 9 27 63 03 (BKK24).
Im Erfolgsfall sind weitere Ter-
mine geplant.

¥ Schildesche (scha). Der
ganze Stolz der Kindertages-
stätte Kipps Hof ist blau-
schwarz, aus Kunststoff gefloch-
ten und hat einen Durchmesser
von 1,25 Meter. Die neue Vogel-
nestschaukel hängt seit gestern
an einem 2,50 Meter hohen Me-
tallgestänge im Garten derTages-
einrichtung.

Um das Geld für die Schaukel
zusammen zubekommen grün-
dete sich vor zwei Jahren der För-
derverein der Kita, in dem sich
zurzeit 20 Mütter und Väter en-
gagieren. Die Mitglieder verhan-
delten mit der Bezirksvertre-
tung und der Stadt. Insgesamt
haben die Schaukel und der Auf-
bau rund 5.000 Euro gekostet.
Der Förderverein, die Bezirks-
vertretung Schildesche und das
Fachamt der städtischen Kinder-
tageseinrichtungen bezahlten je-
weils ein Drittel.

Mit einem Eröffnungsfest
wurde die Schaukel jetzt einge-
weiht. Mitarbeiter der Stadt
montierten das Spielgerät, wäh-
rend die 70 Kinder ungeduldig
darauf warteten die neue Korb-
schaukel zu testen. Anschlie-
ßend sangen die drei- bis sechs-
jährigen Jungen und Mädchen
gemeinsam ein selbstgedichte-
tes Schaukel-Lied während die
Eltern Waffeln backten.

Ernst Eliass, Leiter der Ein-
richtung erklärt: „Die Vogelnest-
schaukel ist so konzipiert, dass
mehrere Kinder gleichzeitig
schaukeln können. Das fördert
das Gemeinschaftsgefühl.“ Er ist
stolz darauf, wie der Förderver-
ein die Finanzierung gesichert
hat: „Dieses Engagement ist für
unsere Kita sehr wertvoll. Ge-
meinsam Dinge anpacken und
verwirklichen, macht einfach
Freude.“

¥ Schildesche. „Kunst von Kin-
dern für Kinder“ – diese Ausstel-
lung wird am Donnerstag, 15.
Oktober, um 18 Uhr in der
Volksbank Schildesche eröffnet.
Bis zum 12. November sind
Werke von Jugendlichen zwi-
schen 10 und 18 Jahren zu se-
hen. Die Wanderausstellung der
„StartGalerie“ wirdvom Bielefel-
der Kinderschutzbund unter-
stützt.

¥ Gellershagen (jr). Einbrecher
kommen nicht nur im Schutz
der Dunkelheit. Am Dienstag-
vormittag überraschte ein
Mann in seiner Wohnung einen
Einbrecher in seinem Wohnzim-
mer an der Altdorferstraße. Der
überraschte Kriminelle konnte
zwar kurzzeitig fliehen, sitzt
aber seit gestern in Untersu-
chungshaft.

Gegen 11.30 Uhr meldete die
Freundin der Polizeileitstelle,
dass der Einbrecher ihren
Freund gegen einen Wohnzim-
merschrank gedrückt habe und
anschließend geflüchtet sei.

Weil die Täterbeschreibung
der Opfer so detailliert war, er-
kannte laut Polizeisprecher
Friedhelm Burchard ein Beam-

ter den Mann im Bus der Linie
25 wieder.

Nachdem der Verdächtige
ausgestiegen war, sprach ihn der
Polizist an. Der Einbrecher lief
sofort in Richtung Schongauer
Straße davon. Ein schneller Be-
amter konnte den Mann einho-
len und vorläufig festnehmen.
Wieder leistete er erheblichen
Widerstand.

Bei dem Einbrecher handelt
es sich um einen 24-jährigenAsy-
lanten, der in einem Heim in
Versmold wohnt. Während sei-
ner Vernehmung räumte der
Mann vier weitere Taten in Biele-
feld und einen Diebstahl in Os-
nabrück ein. Der Staatsanwalt
ordnete heute Untersuchungs-
haft an.

Jöllenbeck

Stadtteilbibliothek, 15.00 bis
18.00, Amtsstraße 13
AWO-Seniorentreff, 14.30,
AWO-Aktiv-Punkt, Dorfstr.
35, Tel. (05206) 23 36.
Offene Kirche, zur stillen An-
dacht, zum Gespräch oder zur
Information, 15.00 bis 17.00,
Ev. Marienkirche Jöllenbeck,
Eickumer Str. 19.
Preußens Gloria in Jöllen-
beck - 100 Jahre Grafschafts-
denkmal, Bildvortrag von
Friedhelm Wittenberg; Hei-
matverein Jöllenbeck, 18.00,
Heimathaus Jöllenbeck,
Amtsstr. 20.

Schildesche

StartGalerie: „Kunst von Kin-
dern für Kinder“, Förderpro-
jekt des Bielefelder Kinder-
schutzbundes, Eröffnung der
Wanderausstellung, 18.00,
Volksbank Schildesche, Wes-
terfeldstr. 8.
Stadtteilbibliothek Schild-
esche, 10.00 bis 18.00, Ap-
felstr. 210, Tel. 5 1- 24 54.
AWO-Rommé-Nachmittag
und Männer-Gesprächs-
kreis, 14.30, Heinrich-Fro-
böse-Haus, Am Vorwerk 36a,
Tel. 87 30 76.
Offene Kirche, 9.00 bis 11.00,
15.00 bis 17.00, Kath. Kirche
St.-Johannes-Baptist, Ringen-
bergstr./Ecke Niederfeldstr.
Offene Kirche, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Ev.-
luth.Stiftskirche, An derStifts-
kirche.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 15.00 bis 18.00, Wer-
therstr. 436, Tel. 5 1- 30 71.
Markt, 14.30 bis 18.00, Ein-
kaufszentrum Lohmannshof.
Mittagessen, Tel. (05 21) 5 57
67 65; Anm. erf., 12.30, Team
Wellensiek, Wellensiek 55.
Offene Kirche, 8.00 bis 18.00,
Andreaskirche, Babenhauser
Str. 151.

Spurensuche: Helga und Walter Bänfer haben alte Baupläne der
Schule entdeckt. FOTO: SYLVIA TETMEYER
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NeuerSchwung: Ernst Eliass, Anke Schierhorn mit Tochter Lena (5),
Angela Landwehr und Andrea Langguth (v. l.). Wolf Schulze (2. v. r.)
und Hartmut Fidler (r.) montierten die Schaukel. FOTO: MIRIAM SCHARLIBBE
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